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61 Sitzung vom 2 März

1 Uhr Am Bundesrathstiſche Bronſart von Scheklen

ff u A ßdorf Das Haus tritt in die zweite Berathung des Militär
etats ein Beim Titel Beſoldung des Miniſters bemerkt

Abg Bebel Soz Am 27 November bei der General
debatte des Etats berührte ich auch den Spielerprozeß in Hannover
worauf der Kriegsminiſter erwiderte er finde es unerhört daß
man nachgerade anfange die Betrüger bei Seite zu laſſen
während man die Betrogenen in die erſte Reihe ſchiebe
Das kann doch der Kriegsminiſter aber nicht leugnen daß
jener Prozeß das peinlichſte Aufſehen erregt hat
und daß es nicht verſtanden worden wäre wenn im
Parlament jener Vorgang nicht berührt worden wäre Weiter
hat der Kriegsminiſter erklärt es gäbe keinen Offizier der nicht
das Hazardſpiel verurtheile Dieſer Satz läßt ſich in ſolcher
Allgemeinheit doch nicht aufſtellen Es iſt allgemein bekanntdaß die Reitſchule in Hannover geradezu eine Hochſchule auf

dem Gebiete des Spiels iſt Es wäre wunderbar wenn der
Kriegsminiſter der doch kommandirender General des
40 Armeekorps in Hannover war dies nicht wiſſen ſollte
Es iſt ferner bekannt daß mehrere KavallerieRegimenter die
Tiſchgelder den nach Hannover zur Reitſchule kommandirten
Offizieren zur Verſügung ſtellen damit ſie das Regiment ge
hörig zu repräfentiren im Stande ſeien So wird der Spiel
ſucht und Verſchwendung Veorſchub geleiſtet und mancher Noth
ſchrei der Agrarier mag davon herrühren daß die Söhne
als Offiziere zuviel verſchwenden Es iſt dann weiter durch
die Preſſe gegangen daß die Ehrengerichte welche ſich
mit jenen Vorgängen in Hannover zu beſchäftigen hatten ſo
milde urtheilten daß der Höchſtkommandirende Bedenken trug
dieſe Urtheile zu beſtätigen Auf der anderen Seite wurde der
Rechtsanwalt Hertwig von dem Ehrengericht ſeiner Ofſiziers
charge enthoben weil er bei der Vertheidigung Ahlwardt s
die Würde des Offizierſtandes nicht genügend gewahrt
habe Wohin ſoll dieſe Vermiſchung der bürgerlichen
und militäriſchen Pflichten noch führen Sind doch die Re
ſerve und Landwehr Offiziere fogar auch gezwungen wie es in
der Preſſe heißt wenn ſie ſich im Widerſpruch mit den An
ſchauungen der Regierung befinden auf ihren Offiziercharakter
zu verzichten Derartiges ſteht doch geradezu im Widerſpruch
mit der allgemeinen Wehrpflicht Einem meiner Bekannten wurde
die Berechtigung das zweite halbe Jahr als Unterarzt abzudienen
entzogen weil er die Unvorſichtigkeit beſaß ſich in meiner
Geſellſchaft zu zeigen obwohl das Dienſtzenugniß des Betreffenden
ausdrücklich anerkennt daß gegen ihn nicht das Geringſte ein
zuwenden ſei Nur der Umſtand daß er ſich als Sozialdemo
krat gerirte was er ſchon vor Eintritt als Einfähriger war
brachte ihn um die genannte Vergünſtigung Wir haben früher den
Kriegsminiſter gefragt woher die Militärverwaltung wiſſe wer von
den in das Heer Eintretenden Sozialdemokrat wäre Der Miniſter
ſtellte in Abrede daß eine Ueberwachung ſtattfinde Dem
widerſpricht aber ein Erlaß der in der Pfalz ergangen iſt und
geradezu einige Perſonen als Sozialdemokraten bezeichnete Bei
mehreren von diefen traf es dabei zufälligerweiſe gar nicht zu
Ein ähnlicher Erlaß erging ſeitens der ſächſifchen Amtshaupt
mannſchaft in Annaberg Alſo ein ganz ausgedehntes Spionir
ſyſtem das ſich über ganz Deutſchland zu erſtrecken
ſcheint da auch in Anhalt ähnliche Maßregeln getroffen ſind
wie eine Verfügung des Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
in Deſſan beweiſt Es fragt ſich nun ob auch in der Armee
danach verfahren wird ob Jemand Sozialdemokrat iſt oder
nicht und da zeigt ſich daß auch in der Armee genaue Ueber
wachungen beſtehen und ihre Namen je nach ihrer Betheiligung
an der ſozialdemokratiſchen Bewegung blau oder roth c in
der Armeeliſte angeſtrichen worden ſind

Jch bin der Meinung daß wenn die Sozialdemokratie
nach Anſicht der Militärbehörde ſo gefährlich iſt dann es doch
weit konſequenter wäre geſetzlich zu beſtimmen daß Sozial
demokraten überhaupt nicht mehr als Militärpflichtige in das
Heer aufgenommen werden Zuſtimmung bei den Soz Dem
Es vergeht faſt kein Jahr in dem nicht Ueberraſchungen ge
boten werden So hat der Höchſtkommandirende eine Rede
gehalten in der es heißt Jhr habt die Ehre bei meiner
Garde zu ſtehen

Präſident v Levetzow Jch bitte die allerhöchſte Perſon
nicht in die Debatte zu ziehen

Abg Bebel Jch habe geglaubt dies hier anführen zu
ſollen da es zur Kennzeichnung der Situation dient Es heißt
alſo weiter

Jch habe Sie gebeten dies nichtPräſident v Levetzow
weiter zu verfolgen

Abg Bebel fortfahrend Dann will ich alſo ganz allge
mein ſagen daß nur Derjenige Soldat werden kann der ſein
Vaterunſer beten kann Dadurch ſind alſo von vornherein die
Juden ausgeſchloſſen denn die haben kein Vaterunſer Ferner
müßten die Atheiſten ausgeſchloſſen werden denen ja das
Vaterunſer ebenfalls fehlt Sind die Dinge ſchon weit ge
diehen daß es als ein Requiſit für einen brauchbaren
Soldaten angeſehen wird daß er ſein Vaterunſer
beten kann ſo gehe man doch auch weiter und
nehme eine ſolche Beſtimmung in die Geſetze auf Dieſe
Dinge geben zu denken denn wenn ſo etwas im Auslande be
kannt wird und es wird bekannt ſo machen wir uns
nur lächerlich Wir müſſen dagegen proteſtiren weil ſolche
Ausſprüche nit der jetzt beſtehenden Geſetzgebung im ſtrengſten
Widerſpruch ſtehen Beifall bei den Sozialdemokraten

Kriegsminiſter v Bronſart Daß eine große Zahl von
Spielexzeſſen in Hannover vorgekommen ſeien iſt nicht richtig
Meiner Anſicht nach gehört aber der Hannoverſche Prozeß über
haupt nicht z den Gegenſtänden über die das Hohe Haus
verfaſſungsmäßig zu berathen und zu beſchließen hat Jch
kenne das Hannoverſche Jnſtitut ſehr genau und weiß daß das
Beſtreben dort darauf gerichtet iſt Herz und Nieren der jungen
Herren zu ſtärken und ihren Charakter zu ſtählen nicht a er
ihre Spielſucht zu fördern Jm November ſprach der Ab
georduete Bebel auch von einer Kabinetsordre gegen Luxus
und Verſchwendung die aber in der Armee nicht befolgt
werden Jch muß bemerken Kabinetsordres werden in der
Armee ſey befolgt ſonſt wird der Betreffende beſtraft oder
entlaſſen enn überhaupt von Vexſchwendung die Rede ſein
kann ſo nehme ich das für mich in Anſpruch da ich Jhre
werthvolle Zeit in Anſpruch nehme um werthloſe Behauptungen
c Abg Bebel widerlegen Gelächter bei den Sozialdemo
raten Dann ſprach der Abg Bebel von dem mintäriſchen

Beiblatt zu N r 104 der Sagle 8

Gigerlthum Was im Civilleben ein Gigerl daß weiß ich
ganz genau nicht aber was ein militäriſcher Gigerl iſt
Das Gigerlthum beim Militär beſteht eben darin daß
Sie voll Neid auf den reinen Rock und die reinen Hand
ſchuhe der Offiziere blicken und mit ſolchen aus bloßem Neid
hervorgegangenen Vorwürfen die Offiziere in Jhrer Preſſe
bewerfen Der Abg Bebel ſprach dann von einer Broſchüre
Videant consules aus dem Jahre 1888 oder 1889 und ſucht

aus dieſem Pamphlet nachzuweifen daß die franzöſiſche Militär
litteratur der deutſchen überlegen ſei ob nach Gewicht oder
Jnhalt hat er nicht geſagt das iſt ja auch ganz gleichgültig Es iſt
ein Jrrthum des Abg Bebel daß dieſe Broſchüre aus angeſehenen
kompetenten Militärkreiſen ſtammt richtiger wäre es geweſen wenn
er geſagt hätte daß die Broſchüre von einem Mißvergnügten herrührt
Dann ſprach der Abg Bebel auch von den brillant verlaufenen
Manövern in der Schweiz und über unſere Manöver im Elfaßund äußerte ſeine Zweifel über die Kriegstüchtigkeit unſerer

Armee Er berief ſich da auf ausländiſche Fachurtheile Dieſe
haben für mich wenig Bedeutung denn bei ihnen iſt gewöhn
lich der Wunſch der Vater des Gedankens Aus eignem Ur
theil äußerte der Abg Bebel ein abfälliges Urtheil über die
Kavallerie Jch weiß nicht aus welcher Erfahrung heraus
Nach meinen Erfahrungen iſt die Kavallerie ſchneidig geführt
im Stande Tod und Verderben in die Reihen der Feinde zu
bringen trotz der kleinkalibrigen Gewehre Dann hat der Abg Bebel
mir auch den Fall Oppenheimer vorgehalten Jn dieſem Falle
iſt wie in der Budgetkommiſſion feſtgeſtellt worden iſt voll
kommen nach den Geſetzen verfahren d Mediziner können
den zweiten Theil des Jahres im Sanitätskorps abdienen das
iſt aber an beſtimmte Forderungen geknüpft darunter die daß
ſie nach Führung Haltung und auch Geſinnung den Forderungen thpregen die wir an die Beförderung zum Vor

geſetzten knüpfen müſſen Herr Oppenheimer hatte nach dem
erſten halben Jahre ein ganz gutes Zeugniß bekommen und
beſtand dann ſein Doktoreramen Darauf wurde am 10 Juli
dem Kommando in Straßburg mitgetheilt daß er ſich
an der ſozialdemokratiſchen Wahlbewegung für den Ab
geordneten Bebel ſehr ſtark betheiligt hätte Das war
ſein gutes Recht aber bei dem Kommando in Straßburg er
regte es Zweifel an ſeiner Qualifikation zum Vorgeſetzten Das
Kommando fragte aber erſt bei der Univerſität an und befragt
verleugnete er Herrn Abg Bebel das finde ich nicht hübſch

Heiterkeit Trotzdem empfing er ſpäter Herrn Bebel auf dem
Bahnhofe was übrigens auch ſein gutes Recht war Schließlich
aber kamen alle Vorgeſetzten zu der Ueberzeugung daß Oppen
heimer nicht die nöthige Qualifikation habe und ſo wurde ihm
das Recht zum Dienſt im Sanitätskorps entzogen

Mit dem Fall Hertwig hat ſich das Ehrengericht der An
waltskammer zuerſt beſchäftigt und nicht das militäriſche Ehren
gericht
Wahlbewegung gegen Hertwig gravirende Gerüchte auftrate
und daß Hertwig auf wiederholte Aufforderung ſeitens des
Bezirkskommandos ſich darüber zu äußern beharrlich ſchwieg
Ja wenn er vom Vorgeſetzten aufgefordert wird ſich zu äußern
ſo muß er antworten ſonſt wird er beſtraft und ſchließlich
entlaſſen Hertwig hat einen Monat Feſtung bekommen damit
war ſo viel ich weiß die Sache erledigt

Ob die einrückenden Soldaten zielbewußte Sozialdemo
kraten ſind das zu erfahren haben wir ein Intereſſe ob ſie
einmal eine ſoz dem Verſammlung beſucht haben c iſt uns
gleichgültig Aber wir müſſen wiſſen wer widerwillig feine
Pflicht thut Die Sozialdemokratie ganz vom Heeresdienſt aus
zuſchließen widerſpricht den beſtehenden Geſetzen Beifall

Abg Röſicke b k Fr regt die Frage der Dienſtpflicht
der Volksſchullehrer an und empfiehlt ihnen die Berechtigung
zum einjährigfreiwilligen Dienſt zu gewähren Er frage den
r in welcher Weiſe er ſich zu dieſer Frage zu ſtellen
gedenke

Kriegsminiſter von Bronfart Die preußiſche Militär
verwaltung iſt im Prinzip vollkommen einverſtanden Beifall
Es iſt nur in dieſe Aenderungen ſchnell zum Vollzug zu
bringen ohne die Jntkereſſen der Unterrichtsverwaltung zu
ſchädigen Jch hoffe aber daß es uns gelingen wird
ein Uebergaugsſtadium zu gewinnen Jch halte überhaupt
die Lehrer für ein ſehr nützliches und wichtiges Element
gerade für den Kriegsfall Beifall und bin der An
ſicht daß ſie durch ihr Ehrgefühl ihre Intelligenz und ſonſtigen
ausgezeichneten Eigenſchaften ein ſehr nützliches und wichtiges
Element ſein werden ein beſſeres als die die widerwillig
dienen Beifall

Auf eine Anfrage des Abg Rickert erwidert
Kriegsminiſter von Bronſart Jch bin beſtrebt einen

einheitlichen MilitärStrafprozeß für das ganze Reich zu ſchaffenJnnerhalb meines Reſſorts haben die erforderlichen Verhan lungen

bereits ihren Abſchluß gefunden Beim Antritt meiner
Stellung habe ich bereits einen fertiggeſtellten Entwurf
einer Militärſtrafprozeßordnung vorgefunden Wann er dem
Hauſe zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden wird kann ich nicht
beſtimmen da der Entwurf noch verſchiedene Stadien der Ver
handlungen zu durchlaufen hat Jch glaube aber daß die im
Zivilprozeß geplanten Aenderungen nicht ganz ohne Rückwirkung
bleiben würden auch auf die Feſtſtellung der Militärſtrafprozeß

rm BeifallAbg e f Vp ſpricht dem Kriegsminiſterium ſeinen
Dank für das Entgegenkommen bez der Dienſtpflicht der Lehrer
aug Redner polemiſirt dann gegen eine frühere Aeußerung
des Abg v Kardorff wonach die Lehrer froh ſeien wenn ſie
die Kaſerne wieder verlaſſen könnten Das ſei eine Ver
dächtigung gegen die er Proteſt erheben müſſe

Abg Dr Haſſe nl glaubt ebenfalls daß die obere von
Seiten der Unterrichtsverwaltung zu erhebenden Schwierigkeiten
ſich unſchwer würden beſeitigen laſſen Von Sachſen wiſſe er
wenigſtens daß dort nicht r rrlehrermangel ſondern eher
ein kleiner Ueberfluß vorhanden ſe

Abg Frhr v Manteuffel konſ Der Abg Bebel hat
bei ar un des Hannoverſchen Spielerprozeſſes auch die
agrariſche Nothlage erwähnt und gemeint da ieſe in Ver
bindung ſtehe mit der n Söhne in Hannover
Jch habe noch nicht gewußt daß Fallen der Bodenrente

s iſt von dem Fallen der Kugel der Roulette Ganz
unwahr iſt es daß Offiziere welche konſervative Abgeordnete
ſind ihren Abſchied genommen Cr infolge der Aeußerungen
des Kaiſers Verlangen So ialdemokraten nicht in die
Armee einzuſtellen ift ſchon des

t dreijährige Dien flichtnicht erfüllbar weil die
Sozialdemokraten durch

auch auf das Vater unſer Be

eitung

Für das letztere war maßgebend daß während der iſt obwohl geraume Zeit vergangen iſt
n

werden Der Bebelzug nene b ift u widerlich darauf zu antworten
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Erklärlich iſt es aber daß die Sozialdemokraten ſich immer
gegen Chriſtenthum und Armee kehren denn dieſe
Faktoren ſind die beſten Stützen des Stagates

Abg Graf Oriola nl bemängelt daß eine Reihe
Kaſernements leer ſtehen und nicht benutzt werden ſo in
Diez Stade Northeim und erbittet die Vorlegung einer
bezüglichen Liſte damit man über die Kaſernements Erforderniſſe
überhaupt einen Ueberblick gewinne Redner tadelt auch die ge
plante Verlegung zweier Schwadronen von Butzbach nach
Darmſtadt

Generallieutenant Frhr v Funck Schon aus Sparſam
keit läßt die Militärverwaltung Kaſfernen nicht leer
Wenn aber einzelne nie unbedeutende Kaſernements
leer blieben ſo geſchah es in Fällen wo mit Jhrer Zu
ſtimmung Verſchiebungen nach der Grenze ſtattgefundenhaben Was die Verlegung der Garniſon von Butzbach nach

Darmſtadt betrifft ſo hat das Projelt beſtanden iſt aber zurück
gelegt worden

Abg Graf Roon konſ Jch gehöre auch zu denen diean eblich ihre militäriſche Stellung niederlegen mußten Das

fällt mir aber gar nicht ein Der Abg Bebel ift eben zu
leichtgläubig geweſen Er mußte doch wiſſen daß von
Allem was in der Preſſe ſteht gelogen iſt Große e erkeit
Der Abg Bebel hat ſich auch mit den Reden militäriſcher Vor
geſetzter beſchäftigt Die gehen dem Abg Bebel aber gar ni
an denn die koſten kein Geld Wir ſind dem Kriegsmini
ſehr dankbar daß er der unberechtigten Einmiſchung von jener
Seite entgegengetreten iſt ich finde ſfogar er iſt noch zu glimpflichmit ihnen verfahren Der Abg Bebel a auch geſethert man

möge die Juden von der Armee ausſchließen weil ſie das
Vakerunſer nicht beten Alſo auch hier tritt wieder die An
maßung hervor auf die Juden beſondere Rückſicht zu nehmen
das iſt doch etwas ſtark Einen großen Prozentſatz bilden die
Juden is der Armee überhaupt nicht

Abg Bebel Soz beſtätigt daß in Sachſen von einem
Lehrermangel keine Rede ſein kann weil eben ihr Auskommen
erſfräglich geſtaltet ift Daß man den Lehrern jetzt das Privi
legium der einjährigen Dienſtpflicht zuerkennen will dagegen
erklären wir uns auf das allerentſchiedenſte wie wir dies i
legium des Geidſacks überhaupt ſtets bekämpft haben Viele
der Lehrer werden auch gar nicht in der Lage ſein die mit
dieſem Privilegium verbundenen materiellen Opfer zu bringen
Zum Offizierexamen aber ſollte jeder zugelaſſen werden

Die Abgeordneten v Manteuffel und v Roon be
ſtritten lebhaft daß eine Anzahl konſervativer Ab
geordneter welche Reſerve Offiziere ſind den Dienſt wegen
der Aeußerungen des Kaiſers verlaſſen wollen Jch habe
lediglich eine Notiz aus dem gerade dieſen Herren
naheſtehenden Blatte Volk zitirt die nicht dementirt worden

Herr v Roon meinte
freilich ich müßte wiſſen daß deſſen was in der Preſſe
erlogen ift Von meiner Parteipreſſe weiß ich das Gegent
Er muß ja mit ſeiner Parteipreſſe ſonderbare Erfahrungen ge
macht haben wenn er weiß daß des Jnhalts des V
erlogen ſind Graf Roon wie auch der Kriegsminiſter beſtritten
mir das Recht mich in Kommandoangelegenheiten zu miſchen
Dies Recht haben wir ſo gut wie die Preſſe Dieſe Dinge
ſtehen mit der Leitung und inneren Entwicklung der Armee in
Zuſammenhang und wir werden uns das Recht ſie zu erörtern
niemals nehmen laſſen

Weiter erklärte der Kriegsminiſter Allerhöchſte Ordres
würden ſtets befolgt Niemand wäre vergnügter als wir wenn
es ſo wäre Aber denken Sie doch nur an die Erlaſſe über
die Militärmißhandlungen Man ſollte annehmen daß jetzt
keine Mißhandlungen mehr vorkämen Jch werde bei einem
andern Titel nachweiſen daß dieſe Mißhandlungen nach wie vor
geübt werden Den Ausdruck militäriſches Gigerlthum habe 9
nicht erfunden er iſt mir in der Preſſe entgegengetreten welche
die Stiefel mit langen Schnäbeln die hohen Kragen c als Zeichender Verweichlichung hinwies Nun hat der Krie sminiſter den

Spieß s und von dem Neid auf die Sauberkeit der
Offizieruniformen geſprochen Dagegen u ich doch
energiſch proteſtiren als wäre ich etwa der Vertreter der
Schmutzfinken Große Heiterkeit Jch bin vielmehr perſönlich

ein großer Freund der Sauberkeit Heiterkeit Nicht Neid
veranlaßte mich zu meinen Aeußerungen ſondern ich wollte
lediglich Auswüchſe zur Sprache bringen Daß die Broſchüre
die ich erwähnt habe von einem Mißvergnügten herrührte mag
richtig ſein Darf doch kein Offizier gegen v Einrichtungen in der Litteratur auftreten ſondern er ſhweg lieber

Was den Kavallerieangriff bei den Manövern im Elſaß r
ſo wurde der Vorfall auch von der fogenannten gutgeſi
Preſſe in derſelben Weiſe dargeſtellt daß der Angriff nämlich
in der Art erfolgte daß im Ernſtfalle weder Mann uoch Pferd
übrig geblieben wäre Daß Oppenheimer geleugnet haben
ſollte mich zu kennen halte ich für ganz unglaubhaft er wird
der Univerſitätsbehörde in Straßburg geantwortet haben
ſeine Geſinnung gehe ſie nichts an Dad war
auch korrekt Nicht die Univerſitätsbehörde hat auch
Oppenheimer bei der Militärverwaltung denunzirt ſondern
die Polizeidirektion in Straßburg Das gehört aber in das
Kapitel wie die Sozialdemokraten behandelt zu werden pflegenDer Kriegsminiſter meinte die Sozialdemokraten leiſten ber

Fahneneid gezwungen und darum könnte man fie auch nicht in
Führerſtellen bringen Darauf muß ich ſagen der Fahneneid
hat für die Bedeutung und Schlagfertigkeit der Armee
keine Bedeutung Wenn man die Freiwilligkeit der AbleiſtungFahneneides zugeſtehen wollte würde man ch wundern wie wenig

auch konſervative jurg Leute T ableiſten würden Nein ans
Klugheit thut der Sozialdemokrat ſeine Pflicht Er weißer muß mit den Wehen heulen und da heult er mit den

Wölfen und thut ſeine Pflicht als guter und W
Soldat denn gerade der Sozialdemokrat weiß Disziplin
muß ſein Unteroffiziere und Feldwebel haben ſie jetzt
ſchon in Hülle und Fülle in der Armee allein aus unſerer
Fraktion find etwa 13 die dieſe Chargen in der 4 oder
Landwehr bekleiden Daß Sie im nächſten Kriege genöthigt ſein
werden als Führer der Compagnien und Züge Unteroffiziere zu
nehmen das weiß auch die Militärverwaltung Denn die Offiziers
werden von den neuen Gewehren zuerſt weggeblaſen werden Der
nächſte Krieg den Deutſchland fuhren muß wird ein Ver
theidigungskrieg ſein wie wir ihn noch nicht hatten Und de
ſollten Sie froh ſein eine ſo große Partei wie die Sozial
demokratie auf Jhrer Seite zu haben Die Ausbreitung der

h Lehren hat das Sozialiſtengeſetz nicht verindert Sie werden es überhaupt nicht mehr hnen Dafür
ſorgen ſchon die Agrarier Lärm rechts Abgeordneter v Mau

h c

e

h

e

S

e

h

e



teuffel ruft Ach herrje Daß das Spiel in Hannover
keinen Srfluß Preiſe von Roggen und Weizen
hat weiß ich habe es auch gar nichtbehauptet Wohl aber daß die noblen Paſſionen der Söhne
die Väter zwingen hohe Kornpreiſe zu wünſchen Wir aber
haben keine Veranlaſſung ihnen dieſe wegen der noblen
Paſſtonen der W zu bewilligen Beifall links

Abg v Kardorff Rp Dem Abg Weiß muß ich er
widern daß nach meiner Kenntniß der Verhältniſſe die Lehrer
allerdings in großer Zahl wünſchen vom Militärdienſt befreit
n ſein Sind Jhnen denn alle die Eingaben und Reklamationen
o vieler Volksſchullehrer gegen ihre Einziehung zum Dienſtnicht bekannt Ein Volke hullehrer kann ſchon heute ſeine

Dienſtzeit einjährig freiwillig ableiſten ſobald er die Bedingungen
erfüllt die das Geſetz ſonſt auch vorſchreibt Wir haben ja
et ſchon einigen Anſtalten deren Abgangszeugniß ungefähr

einjährig freiwilligen Zeugniß enſpricht das Recht einge
räumt Aber den Volksſchullehrern allgemein das Recht der
einjährig freiwilligen Dienſtzeit zu gewähren geht nicht an

Abg Werner D Rfp Der Rechtsanwalt Hertwig iſt
vom Militärgericht zu Feſtung verurtheilt worden aus Anlaß

ner Vertheidigung im Gewehrprozeß gegen Ahlwardt Jch
nde das komiſch denn das widerſpricht der geſetzlich garantirten
reiheit der Anwälte Jch weiß nicht ob Rechtsanwalt Hertwig

danach noch Reſerveoffizier ſein kann Auch ich möchte ſodann
Beſchwerde führen über die Behandlung der Städte Hersfeld
und Rodenburg a d Fulda in Bezug auf die Kaſernements
Jch frage den Kriegsminiſter ob der Stadt Hersfeld nicht
wenigſtens die Kriegsſchule belaſſen wird Der Stadt Roden
burg hat man einfach die Garniſon genommen

Abg Frhr von Manteuffel Der Abg Bebel war
darüber erſtaunt daß ſowohl Abg Roon als ich ſo beſonders
lebhaft auf die Frage eingegangen ſeien ob die konſervativen
Offiziere dieſes Hauſes ihren Abſchied nehmen würden Nun
meine Ausführungen bewegten ſich in einer viel geringeren
Temperatur als die ganze Rede des Abg Bebel Wenn Abg
Bebel ſagte er habe ſeine Aeußerungen aus einem konſervativen
Blatte dem Volk entnommen ſo erwidere ich ihm das
Volk iſt kein konſervatives Blatt die konſervative Partei hat

mit dem Volk nichts zu thun Der Abg Bebel hat
auch geſagt er müſſe die Behauptungen des Volk
für wahr halten weil wir ſie nicht dementirt hätten
Wir können nicht auf jede Anzapfung die in einer Zeitung
ſteht eingehen Wir können aber verlangen daß nicht jede
Nachricht blos deshalb für wahr gehalten wird weil wir ſie
nicht dementiren Daß wir mit dem Sozialiſtengefetz die
Sozialdemokratie unterdrücken würden haben wir nie geglaubt
Die Sozialdemokraten werden nur unterdrückt werden durch das
Chriſtenthum Lachen bei den Sozialdemokraten Daher
kommen Jhre Angriffe gegen das Chriſtenthum daher kommen
Jhre unqualifizirbaren Angriffe gegen das Vaterunſer Beifall
rechts

Abg Tutzauer Soz Jch möchte die berechtigten
Beſchwerden der Zivilwuſiker zur Sprache bringen
Sie werden durch die Konkurrenz der 20 000 Militärmuſiker
die ſie mit unterhalten müſſen in der ſchwerſten Weiſe ge
ſchädigt Die Zivilmuſiker verlangen mit vollem Recht daß den
Militärmuſikern verboten wird auf Tanzmuſiken Uniform zu
tragen und daß ihnen nicht geſtattet wird auf ihren privaten
Reiſen zu Vorſtellungen in anderen Städten die ermäßigten
Militärbillets zu benutzen

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Der
Rechtsanwalt Hertwig wurde deshalb beſtraft weil ihm Fol

endes zum Vorwurf gemacht wurde Er hat den militäriſchenJaden die Frage vorgelegt ob ſie auf Offiziersparole ver

ſichern könnten daß ſie ſich mit ihren Ausſagen nicht in
Widerſpruch ſetzten zwiſchen ihrem Fahneneid und ihrem

Zeugeneid ſie ſich nicht unter einem gewiſſen
Zwange durch ihre Vorgeſetzten befänden ſo daß
die Offiziere etwas Günſtiges über die Löwe ſchen Gewehre
ausſagen mußten Hört Hört Aber meine Herren das ift
doch nicht in der Ordnung Heiterkeit Und an einer andern
Stelle ſagt er Die militäriſchen Sachverſtändigen machen ſo
lange Ausführungen damit ſie die Zeugen verwirren und den
Thatbeſtand verdunkeln Das iſt doch auch eigentlich nicht in
der Ordnung Heiterkeit Auf ſeine Anfrage kann ich dem
Abg Werner erwidern Hersfeld behält ſeine Kriegsſchule

Aus den Ausführungen des Abg Bebel habe ich zu meiner
großen Befriedigung erſehen daß wenn Noth an Mann iſt
wenn wir Krieg bekommen wir uns auch auf die Sozial
demokraten in der Armee verlaſſen können dieſes 3erg
niß aus dem Munde des Abg Bebel iſt uns ſehr
werthvoll und geeignet unſere Beſorgniß in dieſer Be
ziehung ganz weſentlich herabzumindern Heiterkeit rechts
Daß hier über Dinge wie der Hannoverſche Spielerprozeß auch
geſprochen werden kann habe ich nicht beſtritten und konnte es
auch nicht da das gegen die Redefreiheit verſtoßen würde Aber
etwas Anderes iſt es ob die Dinge zu denen gehören über die
Sie hier zu berathen und zu beſchließen haben

Abg Dr Förſter Antiſ tritt dafür ein daß die Ein
jährigFreiwilligen die das Offiziersexamen nicht beſtehen ein
zweites Jahr nachzudienen haben Redner hält es für das
Beſte wenn das Inſtitut der EinjährigFreiwilligen überhaupt
nicht beſtände

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff weiſt aus
einem Protokoll dem Abg Bebel nach daß der frühere Ein
ins Oppenheimer in Straßburg vor der Univerſitätsbehörde
ie Erklärung abgegeben habe er verkehre nicht mit den Führern

der Sozialdemokraten Das Protokoll werde doch nicht ge
fälfcht ſein

Abg Oſann nl tritt ebenfalls für die Zulaſſung der
Volksſchullehrer zum einjährigen Dienſt ein und bemerkt dem
Abg Bebel gegenüber das ſei kein Privilegium des Geld
beutels und in der Berechtigung der Lehrer zum einjährigen
Dienſt liege keine Bevorzugung ſondern eine Gleichſtellung

Abg Müller Sagan Vp ſchließt ſich dem an und
meint es werde zu prüfen ſein ob die Seminarien den anderen
Anſtalten die Berechtigung zum einjährigen Dienſt gewähren

a werden könnten und das unterliege keinem Zweifel
ſei einfach eine Forderung der Gerechtigkeit dieſe Semi

narien den anderen Anſtalten
Abg Bebel Soz bleibt dabei daß die Einführung dereinjährigen Dienſtzeit attiſch nur den Wohlhabenderen zu Gute

komme Was den Fall Oppenheimer anlangt ſo ſei von ihm
Redner in dem Protokoll nicht die Rede geweſen alſo habe

der Oppenheimer ihn nicht verleugnet Das Vaterunſer habe
er gar nicht angegriffen Ueber die nothwendigen Quali
fikationen eines Offiziers werde er ſich wohl mit den Konſer
vativen nie einigen Sicher ſei aber daß es manche bedenten

iere und Feldherren gegeben habe die die Qualiſikationen

Der Titel wird darauf bewilligt
Bei Kapitel 17 Militärgeiſtlichkeit wünſcht
Abg Schall konſ eine Vermehrung der Garniſongeiſt

lichen damlt die Soldaten leichter zu wahrer Frömmigkeit und
wahrem Chriſtenthum gehangten Lachen bei den Sozialdemo
kraten Eine Härte ſei es auch daß Militärgeiſtliche bei ihrem
Uebertritt in eine Zivilſtellnng alle Penſionsanſprüche verlieren
und auch alle Wittwen und Waiſenünterſtützungen

Generallieutenant Spitz erwidert daß ihm bis jetzt noch
keine Anträge auf Vermehrung der Militärgeiſtlichen zu Ohren
gekommen ſeien auch die Militärverwaltung halte natürlich
eine ausreichende Seelſorge für s Militär für nothwendig
Was den zweiten Punkt der Rede des Vorredners anlange ſoliege da ſcheinbar eine gewiſſe Härte vor doch hätten ſich die

Geiſtlichen ſchon durch Selbſthülfe dieſer Härte entzogen indem
ſie eine Vereinigung zur Aufbringung von Penſionsanſprüchen
und Reliktenverſorgung gebildet hätten

Abg Schall bemerkt daß ſie da aber hohe Beiträge
zahlen müßten und er appellire nochmals an das Wohlwollen
der Militärverwaltung betreffs der Militärgeiſtlichen

Das Kapitel wird bewilligt
Darauf wir das Haus die weitere Berathung auf

Sonnabend 2 Uhr Außerdem vorher Petitionen
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordtetenhans

26 Sitzung vom 2 März
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u A
Vor der Tagesordnung erklärt
Abg Dr Beumer nl daß er bezüglich ſeiner am

23 Februar aufgeſtellten Behauptung daß ein Aſſeſſor im
Reichsamt des Jnnern Namens Latorff gemeint hat die Mannes
mannſchen Röhren ſeien gegoſſen bei ſeinen Gewährsmännern
angefragt habe und daß dieſe ihm ſchriftlich mitgetheilt hätten
daß in der am 24 Januar zuſammengetretenen Kom
miſſion zur Berathung der Beſtimmungen über die Sonn
tagsruhe für die Metallinduſtrie wie ſeine Gewährs
männer deutlich gehört hatten der Herr Aſſeſſor Latorff
bei dem Titel Eifengießereien als die Rede von Röhren war
und einer der Herren über Röhren ſprach die Zwiſchenfrage
einwarf Sie meinen wohl Mannesmann ſche Röhren
Meine Gewährsmänner erklären daß meine Darſtellung hier
im Hauſe alſo ganz richtig geweſen ſei Es waren das die
Herren Kommerzienrath Lueg und Jngenieur Schroetter Für
ihn ſei die Sache damit erledigt

Der Etat des Kultus miniſteriums wird darauf mit
dem Titel Miniſter fortgeſetzt

Auf eine Anfrage des Abg Traeger fr Volksp betreffend
den Religionsunterricht der Diſſidentenkinder erwidert

Miniſter Dr Boſſe Eine Praxis des oberſten Gerichts
die ſich mit meiner Anſchauung in Gegenſatz ſtellt iſt in der
Frage der Diſſidentenkinder nicht erfolgt im Gegentheil das
Kammergericht hat meine Auffaſſung bezüglich des Religionsunter
richts der Diſſidentenkinder getheilt Der Eingriff in das Erziehungs
recht des Vaters iſt bei uns verfaſſungsmäßig erlaubt und ſtatuirt
Meine Praxis iſt in dieſer Beziehnng eine ganz milde Jch
verlange nicht den Nachweis eines konfeſſionellen Religions
unterrichts ſondern nur den eines geordneten Religionsunter
richts und ich habe nur in einem Falle in Berlin einen ſolchen
Unterricht nicht als Religionsunterricht anerkannt als es ſich
offenbar um einen ſozialdemokratiſchen Vorbereitungsunterricht
handelte den ich als Erſatz für den Religionsunterricht in der
Schule nicht anſehen konnte

Abg Frhr v Zedlitz fk legt Verwahrung dagegen ein
daß die katholiſchen Angelegenheiten anders von der Regierung
behandelt würden als die evangeliſchen das ſei eine Beleidi
gung der Regierungsbeamten wenn man annehme ſie behan
delten weil ſie evangeliſch ſind die Katholiken un
gerecht Was die katholiſche Abtheilung anlange ſo würde
eine Wiederherſtellung derſelben den konfeſſionellen Frieden
nur ſtören und daher ſei er dem Miniſter für ſeine geſtrige
Erklärung dankbar Die kleine Maus die geſtern aus der ganzen
Debatte hervorgegangen ſei ſei die Forderung geweſen daß man
mehr katholiſche Referendare im Verwaltungsdienſt anſtellen ſolle
Die vollkommen gleiche Anſtellung von katholiſchen und evan
geliſchen Beamten nach dem Maßſtab der Bevölkerungsziffer
ſei eine Ungerechtigkeit Widerſpruch im Centrum Der
ganze Generalangriff des Centrums ſei vollkommen fehlgeſchlagen
und habe auch nur den Zweck gehabt das Contrum feſter um
ſeine Fahne zu ſammeln Lachen im Centrum Er ſpeziell
ſehe in den Ausführungen des Abg Bachem nur eine be
danerliche Befangenheit derſelbe ſehe alles durch die
gefärbte Tendenzbrille Unruhe im Centrum Wenn
derſelbe katholiſche Univerſitäten verlange ſo ſtehe dem
entgegen daß es eine katholiſche Wiſſenſchaft gar nicht geben
könne da eine ſolche angebliche Wiſſenſchaft mit der Freiheit
der Wiſſenſchaft im Widerſpruch ſtehen würde Er freue ſich
daß aus den geſtrigen Ausführungen des Miniſters hervor
gegangen ſei daß man mit der bisherigen Politik den Polen
gegenüber nicht grundſätzlich brechen wolle Was die geplante
Einführung des faknultativen polniſchen Unterrichts in den
Mittelſtufen anlange ſo fürchte er daß die Hoffnungen die
der Miniſter daran knüpfe ſich nicht erfüllen würden er fürchte
daß dadurch das Ziel die Polen zu Deutſchen und ihnen die
deutſche Sprache gelänfig zu machen gefährdet werde Er halte
dieſe Maßregel für einen ſchweren Fehler und er wiſſe nicht
ob der Miniſter die Verantwortung für eine ſolche Maßregel
tragen könne Lebhafter Beifall rechts Ziſchen im Centrum
und bei den Polen

Miniſter Dr Bofſſe erklärt daß deutſche Gemeinden von
dieſer Maßregel gar nicht berührt würden er habe ſich bei
Deutſchen in den betreffenden Provinzen erkundigt und die
Anſicht erlangt daß die Maßregel keine Lücke in der deutſchen
Sprache bewirke Er weiſe darauf hin daß der polniſche Leſe
und Schreibunterricht ja auf der Mittelſtufe erſt beginne nach
dem die Kinder ſchon 3 Jahre auf der unteren Stufe
Deutſch gelernt und in ſich aufgenommen hätten Erſt wenn
ſie im Deutſchen ſo weit ſeien daß daſſelbe nicht mehr gefährdet
werden könne erhielten ſie polniſchen Unterricht So lange
der polniſche Religionsunterricht beſtehe müſſe man auch
in der Schule Gelegenheit zum polniſchen Sprachunterricht
geben Man könne den Geiſtlichen nicht zwingen nicht polniſch
zu predigen und Religionsunterricht zu ertheilen Das wäre
ein Eingriff in die Gewiſſensfreiheit Beifall bei den Polen
Abmachungen mit den Polen nach der Richtung daß für dieſe

dienſte leiſten ſeien auf keinen Fall getroffen
Konzeſſion auch die c Regiernng beſtimmte Gegen

nicht gehabt hätten welche man jetzt von nen Hiſtzier Abg Rickert f
uerlauge

r Vereinig vicht daß die ſakultalive
eines volniſchen a i den Mittel

ſtufen eine ſolche Bedeutung habe wie die KonDas Dentſchthum ſeien wir ſehr wohl im Saſevutinen
Provinzen mit pol niſcher Bevölkerung aufrechtzu erhalten und da ſſ elbe
werde durch dieſe Maßregel nicht gefährdet Was nun den Kultusetat
anlangt ſo ſei derſelbe den finanziellen Verhältniſſen ent
ſprechend i doch hoffe er daß ſobald die Finanzlage
des Staates i elwas beſſere mehr für die Schulen gethan
werde Ein Dotationsgeſetz ſei unerläßlich wenn aus
unſerer Schule etwas Exkleckliches werden ſolle Man
ſollte den Lehrern aber auch die Prüfungen erleich
tern ebenſo wie man den Theologen die Rektoren
werden wollten Erleichterungen gewährt habe Allerdings halte
er die Dispenſirung der Theologen von einer praktiſchen Thatig
keit vor dem Rektorexamen für nicht gut Eine Verfügung der
Regierung in Oppeln mache es jetzt möglich die Kinder ſchon
mit 51 Jahren in die Schule zu ſchicken daß ſei doch eine materielle

Abänderung des beſtehenden Zuſtandes und ein Rückſchritt Das
Bedürfniß nach einer geſetzlichen Regelung der Schulverhältniſſe
ſei ein dringendes Bedürfniß ein Schulgeſetz in toto ſei zur
Zeit unmöglich man müſſe daher alle Verhältniſſe bei denen
dies möglich ſei herausſchälen und dieſe wenigſtens ſchon geſetz
lich regeln Auf dem Gebiete der Schulpflicht könne eine geſetz
liche Regelung ſtattfinden

Miniſter Dr Boſſe Jch will dieſe Frage erwägen und
bin überhaupt gerne bereit einzelne Fragen herauszugreifen und
zuvörderſt geſetzlich zu regeln Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz werde
ich vorbereiten damit endlich einmal auf dieſem Gebiet wo
jetzt ein buntes Durcheinander herrſcht eine Einheitlichkeit erzielt
wird Ein allgemeines Dotationsgeſetz dagegen bietet Schwierig
keiten da man nicht recht weiß was alles darunterfallen kann und
dabei leicht wieder Prinzipienfragen auftauchen könnten Was die
Klagen überdie theologiſch gebildeten Rektoren an langt ſo iſt unter den
Rektoren nur eine geringe Anzahl nicht ſeminariſtiſch gebildet
Bei der Anſtellung von Kreisſchulinſpektoren nehme ich auch auf
die ſeminariſtiſch gebildeten möglichſt Rückſicht da ich von dem
Standpunkt ausgehe daß die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer
wenn ſie tüchtig ſind alles erreichen ſollen was ſie überhaupt
erreichen können und ich bin auch beſtrebt die Kreisſchul
inſpektoren möglichſt im Hauptamt anzuſtellen

Abg v Eynern nl erklärt daß die römiſche Kurie aus
jeder Konzeſſion die man ihr mache einen Grund zum Ver
langen nach größeren Konzeſſionen herleitet Auf ihn habe die
geſtrige Kulturkampfdebatte den Eindruck gemacht daß man hier
die Kompenſationsobjekte der Regierung vor Augen führen wollte
für Konzeſſionen ſeitens des Zentrums der Regierung gegenüber
auf anderem Gebiete Die Frage der interkonfeſſionellen Fried
höfe auf dem linken Rheinufer ſei eine ſehr ſtreitige und wenn
das Zentrum eine e will könne es ja einen ent
ſprechenden Gefetzesantrag einbringen Was die höheren Zu
ſchüſſe an evangeliſche Geiſtlzche anlange ſo würden dieſelben
ſo lange höher bleiben müſſen als nicht das Zölibat für die ka
tholiſchen Geiſtlichen abgeſchafft wird denn ein verheiratheter Geiſt
licher bedürfe natürlich größerer Mittel als ein nicht verheiratheter
Die Forderung einer katholiſchen Univerſität könne der preußiſche
Staat ohne ſich ſelbſt aufzugeben nicht bewilligen denn das
würde ein Kulturrückſchritt ſein Aberdings könne man ſich
eine mediziniſche katholiſche Fakultät wohl vorſtellen nach den
großen Erfolgen des Pfarrers Kneipp und des Lieberſchen
Thees Große Heiterkeit Aus den Kreiſen des katholiſchen
Adels ſelbſt fei über das Zentrum das Urtheil gefällt daß es
im Verein mit Polen und Welfen undeutſchen Zwecken diene
Da könne man doch nicht dem Staate zumuthen daß mit
ſolchen Leuten die höheren Stellen beſetzt würden Es ſei
dann immer v en gläubigen Katholiken geſprochen worden Ein
gläubiger Katholik ſei aber nach Anſicht des Zentrums nur wer
der jeweiligen Strömung im Zentrum folge Als der Zentrums
mann Nels ſich für die Militärvorlage erklärte ſei er ſofort
kein gläubiger Katholik mehr geweſen und wenn Freiherr
v Schorlemer Alſt etwa jetzt Oberpräſident von Weſtfalen
würde ſo würde ſicher ſein katholiſcher Glaube verdächtigt wer
den Heiterkeit Daß ſo wenig Katholiken in Staatsämtern
ſeien rühre aber daher daß nur wenig katholiſche Aſpiranten
vorhanden ſeien die Zahl der katholiſchen Abiturienten ſei ver
hältnißmäßig viel geringer als der evangeliſchen Eine Ein
richtung der katholiſchen Abtheilung zu verlangen ſei ein ſtarkes
Stück es würde das nach den früheren Erfahrungen ein
Schlag ins Geſicht der evangeliſchen Bevölkerung ſein Man
könne ſich den Forderungen des Abg Bachem gegenüber nur
ablehnend verhalten dann diene man einer geſunden Ent
wickelung des Vaterlandes Beifall bei den Nationalliberalen
Ziſchen im Centrum

Abg Neubauer Pole wünſcht eine Einführung des
polniſchen Schreib und Leſeunterrichts auch für die Mittel
und Oberſtufe in Weſtpreußen die polniſchen Kinder müßten
doch zum mindeſten die Bibel in polniſcher Sprache leſen
können Der Umſtand daß in Weſtpreußen die polniſchen
Kinder in der Schule keinen polniſchen Schreib und Leſeunter
richt erhalten erſchwere ungemein den Religionsunterricht und
er bitte den Miniſter auch für Weſtpreußen dafür Sorge zu

n daß die polniſchen Kinder dort polniſch leſen und ſchreiben
ernen

Miniſter Dr Boſſe Jch kann dem Vorredner nicht in
Ausſicht ſtellen daß wir auch für Weſtpreußen einen fakultativen
polniſchen Unterricht für die Schule einrichten werden wie dasjetzt ſur Poſen geplant iſt denn nur auf Poſen bezog ſich meine

geſtern in Ausſicht geſtellte Maßregel Es iſt mir von vielen
Seiten beſtätigt worden daß der Religionsunterricht in Weſt
reußen ein guter ſei und in ſeinem Jntereſſe kein polniſcher
nterricht nöthig iſt

Abg Stöcker konſ hält einen zweiſprachigen Unterricht
für Volksſchulen nicht für zweckmäßig und für unmöglich underblickt in einem polniſchen Unterricht eine Gefährdung

des Deutſchthums Es mache ſich auch auf dieſem
Gebiete ein prlötzlicher Syſtemwechſel bemerkber es
herrſche überhaupt eine große Unſicherheit augen
blicklich auf den wichtigſten Gebieten des Staatslebens
wovon man früher keine Ahnung gehabt habe Beifall rechts
Ein polniſcher Unterricht ſei auch pädagogiſch verwerflich Die
Polen ſeien Preußen und müßten deutſch ſprechen und ſchreiben
lernen dann kämen ſie auch im Leben vorwärts Das Sperr
eldergeſetz das auch ein Anſtoß für Herrn von Eynern ſeiſei keine Demüthigung des Staats ſondern eine Demüthigung

und man könne dieſer liberalen
Geſetzgebung nicht genug Demüthigungen wünſchen Lebhafter
Beifall im Zentrum und rechts Dem Abg Rickert gegen
über bemerke er, daß er gerade den jetzigen Augenblick
für günſtig für ein Zuſtandekommen eines allgemeinen
Schulgeſetzes halte und er bedaure immer wieder daß
das Zedlitz ſche Schülgeſetz nicht zu Stande gekommen ſei wanhätte damals r ähige Velbeſſerungen darin vorgenvnmſten

und es wurde mit einer impoſanten Majorität angenommen
worden ſein Fortſetzung in der Abendausgabe

der liberalen Geſetzgebung

e

e

S S e
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HauptgewinneFreiburger Münsterbau lotterie 50000
Ziehung am 12 und 13 April 1894 3234 Baar Geld Gewinne 1 à 20 000 II

Original Loose à 8 Mk Porto und Gewinnliste 30 Pfg empfiehlt und versendet auch unter Nachnahbhme

das General Debit La 10 00 92 Berlin Motel Royal 7Oarrl Heintze Bankgeschiüft e r a
t l itarni ſ L 3

n en e e Conditorei Hermann Plautseh r Steinstr 7

teS
i

r

i

r

n

j kannt d in empfehlende s5000 Gewinne darunter 1 i W v 50000 Mark bringt ſeine aner upfel1 à 10000 M à 5000 1 à 3000 1 à 2000 M u ſ w vorzüglichen R s O ten Erinnerung
ſind zu haben bei J Barck CoI 0080 d 9 h Ha Gr Ulrichſtr 3 Steinbreeher w e a 7 eJasper C II Splerling und den übrigen durch Plakate kenntuche e h 4 S c

Verkaufsſtellen C e 5 J GI Die Ziehung der großen Keiniuser Lotterie findet amDekannſmachun gſ i Sitten
Hanbtgewinn i W v Mk 50,000zuſammen 5000 Gewinne Su Gefammtw von 125,666 Mk S

pro Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mark Porto u Liſte 30 Pfg ſas SLe Deriin Baukgeſchäft Potsdamerſtr 71 SSee Telegramm Adreſſe Haupttreffer G

r eS 2 e 7 F

Fehtes Porter u Aloe Kopf Cognac

vorzügliches Märzbräu
von Bareclay Perkins Co und Bass Oo

in London
Bei Entnahme von 25 Plaschen à PI 35 Pfg

General Depot beiJulius Bothse h

Ss LotterGrosse otterü
zum Beſten der unter dem Schutze Jhrer Königl Hoheit der Frau Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen Prinzeſſin von Preußen ſtehenden

Kinderheilstätte zu Salzungen
Gewinne im Werthe von 10000 5000 3000 2000

090 Mk u ſ twZiehung der erſten Serie am 8 9 u 10 März er b
Preis pro Loos 1 Mark

Vorräthig in Otto Hendel s Sortiment Markt 24 r übertrifft je jedes andere Fabrikat

S Schon für 2,00 u 2,50 pro LiterMene im n anegchen Chergeter S hen

Ofine Sprik Coqnac z
ſrünoblichre W gabr J

Lehensvervicher CGevellschaſt n Leipzig e
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand

59000 Perſonen und 406 Mktllionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen 112 Millionen Mark

Gezahlte Verſicherungsſummen 78 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policeneine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaſten

Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere S

Apotheker Benemann sReſticutions Finid
iſt gegen Verrenkungen Sehnen
lahmheiten ze bei Pferden Rind
vieh e das vorzüglichſte Mittel
à Fl 1,50 u 3 General Depot bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Chin Haarkärbewittel
Wwen We

S färbt ſofort echtin blond braun u ſchwarzo J o e à Flacon 1,25 und 2,50
Heoondero Futhaarungsmittel

undS colile a ure

l 250 arAuskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter 43 woſulbeſtömmtich M von Bergmann CoGeueralAgenten e 9 tiert S Niederlage nur allein bei r
a à aran rer e Alhbin Hentze Schmeerſtr 24Den puris 5 Ha Ha lce Halle a S c ab ute e e e sS c ammantk ittet dauerhba asJ e J Reimkreit S Porzellan Steingut Meerschaum Mar

e e z mor Serpentin Achat Alabaster ere e e I Vaortreter für IIalle a S und Umgebung bein i 50 4T Kiwüun Hentze
Damen ſchneiderei Carl Liepelt jr

Schmeerstrasse 24

Für Haar leidende
Das Ausfal

len der Haar
wird in einigen

S Tagen beſeitigt u
das Wachsthumgge derſelben in ganz

l kurzer Zeit beför
S dert Schuppen

Meinen ſeit 21 Jahren mit gutem Erfol betriebenen Unterricht in
Damenſchneiderei für Damen beſſerer Stäroe bringe ich hierdurch in em

fehlende Erinnerung Auch bin ich bereit ſolchen jungen Mädchen welche
chon die Schueiderei erlernt haben nur nicht in Maaffnehmen Zuſchueiden
und Schnittzeichnen unterrichtet ſind das noch Fehlende in kurzer Zeit gegen
mäßig Honorar zu ertheilen

Es ſteht mir eine junge gute Kraſt zur Seite welche genügend mit
meiner Methode vertraut den Schälerinnen helfend die Arbeit erleichtern wirdZugleich empfehle ich mich zur Anfertigung von Damen und Kinderkleldern zu ſoliden Preiſen Rnmeldungen erbittet zu jeder Zeit

Amatie Wöller Laurentinsſtraße 5 II
iſt ein Arzneimittel ſicher ſter Heilwirkung Daſſelbe J
findet insbeſondere bei Verdanungsſlörungen Hant
ausſchſägen Flechten Rheumatismus Hemüths Sverſtimmung Rieren und Leberleiden ZHppetit 2 Schinnen Kopfflechte und das

d w8 z e oſtgüeit Hämorrhoiden oſſenen Beinen Blaſen läſtige Jucken der Kopſhaut derS S S S e e S e e S keiden Skropheln und allen jenen Krankheiten deren Anfang von Haorkrankheiten wirdc e Urſachen auf unreincs Zlut unregelmäßigen und beſeitigt ſchon in acht Tageungenügenden Stuhlgang zurückzuführen find muß durch Wa chung meines ärztli

e 09 J Erfolg Anwendung Preis einer Doſe empfohlenen Eau de Quininpj L 6 eisernes alnmnd rial R 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt 5 Doſen Pr 1,25 reichl DoppelFl
portofrei Verſandt durch z Osenr BRnüin Leipzigerſtr 94

Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Pis Träger gusseis Säulen Bauschienen

J Ferner echt zu haben in den meiſten Kpo S T Couſs u t d manneis Penster Verankerungen Verlaschungen ete tdelen Man achte auf die Schuzm z
und verlange ausdrücklich HComplette senbauton Soe Eisenbahu u Grubensehienen Feldbahnanlagen, Blutreinigungs Pulver da es S S enteeeGrosses Lager Zahlreiche Referenzen werthloſe e e b S der We tW G Weiss O llalle aß Zu haben in Halle Sowengpotdeke ſowie in den meiſten Apo S 7S

18 theken der Provinz l 2 2W S Bei allen katarrhalischon Leiden des Kehlkopſes Rachens S Parke o feinen
Magens ete wird die apfümerien u Droguerien

Hier zu haben bei Cari SautszS VICIORIA QUELIL Ranniſcheſtr Jul Hübner Leip
m i c zigerſtr E Riehter Leivzigerſtr21 y e G n El mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dleselbe zeichnet sich durch die denkbar Gust Rühklemant Köniaplotz

g h günstigste chemische Beschaffendeit aus und eignet sich vermöge ihres be Th Stade Königſtr Ernst Johuauſ Stadt und Land Grundſtücke l Etrachtlichen Gehaltes an Kohblensäure besonders für den häuslichen Gebrauch Geiſiſtr, Gebr iireneisen Slei

den di en S Vorräthig in Halle bei Helmbold Co chera z mauteſten e dingungen mm Schultz Alte Promengvermtejt nung König Wilhelmns 1 elsenquellen in Bad Ems Steinweg 41b Sein
ter Nacht Gr Steinſtr C Kairer

erhalten koſtenlo n Hypotheken Angelegenheiten e 5 Klausſtraße ug auendere Haar Wünnatenr e inisslelhende Gelder werden e Herrn P Kneifel in Dresden Die von Ew Wohlgeb erfundene Meine Nmünde ſichere e de theken koſtenfrei r hat mir außerordentliche Dienſte geleiſtet Deohden des Ausſallen ü rie
achgewieſen S in prlte erhee iſt ba ne nach r e nan ar beehrauch neuer Haarwuchs an er kahlen Stellen am Kopfe eingeſtellt in ſchwarz braun blönd ſehr natüru Bern Ia 4 S U Ia S 9 U Wuen hierdurch meinen Dank abſtattend bin ich Richard Ritter von lich andehend t dauerhaft

ank un werten Geſchäft Enſf r 3 Ritter re g in Berlin den 21 April färbend Nussöl ein ſeines hagr
Obere mann J T inkt iſt amtl ſt Jn Halle nur 29 bei r Schlüter dunkelndes Haaröl ſowie Hün es

ehe Se Und r e ſtr M r Gr Ulrichſtr 29 und F A Pahh Enihaar nlver halte eiac zu J und 9 en WVaſisgoit



empfehle
KleMersto m farbig reine Wolle 60

Fen eingetroſſen

EonſirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 undFühre hauptſächlich r gnagelg

Mk

Der Verkauf findet im alten Geſchäftshauſe unr noch bis zum 1 April ſtatt

S Zur Einſegnung
Kleiderstofre ſchwarze e T Wolle 60 70 80 90 100 bis 200 Pfg KlIeiderstoſſe ſchwarz gemuſtert reine Wolle 60 70 80 100 bis 225 Pfa68 75 95 160 bis 150 Pfg KlIciderstoſfe Croiſé Beige mit bunten Effekten 65 T Wo bis 150 Pfain grofter Poſten reinwoliene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50

COoOmFImanmen acdeet
Grosses Lager in Confirmanden Anzügen

Confirmmanden Amziige in blan und ſchwarzem Diagonal 8Confirmanden Amzüge in Diagonal und Chediot 12 14
Eine große Partie Conſfrmmanmden Ameiüge deſſen Werth ſonſt 24 28 30 Mk iſt

jetzt für nur 12 14 und 1Grösstes schuhwaaren Lager am WIatze

en eingetroffen

8 9 10 12 bis 15 Mk16 18 bis 25 Br

e genähte ſogenannte Maſchinenwaare die nur gepappt iſtfirman denMädchenHalbſchuhe 3 3,50 und 4 Mk Conſirmanden KnabenStiefel in beſter Qualltät50 4 und Lro Mk ConfirmandenKnabenHalbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkäufen

II DIkanm Halle a Leipzigerſtr 89
h ſind ſich ſetzt S n 23 e

m eJede Krankheit

iſt heilbar
Paul Bötteher Vertr der
Naturheilk Dampfbadeanſt

Friedrichſtraſte 41 6
Sprechſtunde 9 u 2 eJlechten w grdl u ſich geh G Miüsermes aummaterial

Tanz Unterricht
wird gründlich ertheilt Honorar m

II Weber UlrichshallenLaden u GegehFnridinnn

jeder Akauft ſtets un zahlt die khöchſten Preiſe

Friedrich Peilehke
Geifſtſtraſze 25 r

a

s To o aD 2
s E teiiiz 3
s

9 99 e 2z enS Hannorersche Cakes Fabrik
H BAHLSEN

Hedicinischo und technische Drogen
Thierarzneimittel

wie Engl Restitutions FlIaid
Drusenpulver

Chemikalien
för Fabriken

zu billigsten Sämmtlichex Oel u DauerW Farben
Firniss Oel u Spiritus
lacke Siccatif Broncs

Gyps Cement Schlemmbreide

ſucht u auch ohne Vorwiſſen

Unculgellich tCarbolinenm Carbolsaure Chlorkalk

Anweiſung zur Rettung von Trunk

Valktenverg Berkin Oranienſtr 172

besten ortiand CementPortland Cemeni Bahriß IIalle a S
in Tonnen und Säcken je nach Wunſch

ab Lager frei Bedarfsſtelle oder ab FabrikBeſtellungen für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt

Oarrl

M LIVUTEB THalle a S
Maschinenfabrik und Visengtiesseres

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige und Compound

Damm a c menzu 300 Pferdestärkenmit oder ohne Condensation mit verbesserter Riderstenerung D R PNo 42582 Meyer schnr Expansions Steuerung sowie Ventilsteuerung Preisz

listen sowie specielle Offerten auf Verlangen gratis und franco
Feinste Referenzen Billigste Preise

Offerire zu Ausnahrmnspreiſen

e anFernſprecher Nr 70 Wartiuſtr 11

nn hein e e unet die besten e
General V ertreter ſür Halle g S und Vmgegend z

L 4

J n Baueisen Constructionenh e Industrie und Feldbahnen Zurener
S W R Wo M3 Iefert snehgemäss und billigstVolnschue Albert Scheller i tet
z W Preis u
S ogperte gratis u franco

2 Verlag Ed Tonger Köln la

prückerei

mit Kraftbetrieb
für Hau und Archi

tecturarbeiten

Anewt Haupt

I empnermſtr sl Halle Sopbienſtr 19Minſtertiſche

Banuerutiſche
Ofenbänke
Hocker e

llefert billigſt dieFabrik altdentſcher Möbel

Max Wunderlich
Stolp in Pomm

Jrlluſtr Preisk gratis u franco

De Spectalitat
Jauche Pumpe

gut imprägnirt unllbertoffen in
Leiſtungsfähigkeit einfachſte Con
ſtruction beſte u billigſte Pumpe

der Jetztzeit

O Ralimgs
Geſefß bei Platſchkan i/Schl

S bProſpekte gratis u franco
Vertreter geſucht ad

Transvportwagen
Leiterwagen
halbverd Kutſchwagen

ein u zweiſpännig ſollen mit Geſchirren
ſowie 1 Pferd billig verkauft werden
Wo ſagt die Expedition d Ztg

Größtes Lager aller ArtenHöllgſerwagren

G e Sr e SWesteier
Porzellan p Dtzd 50 empfiehlt

Conrad Heckert

21 21 s7 ned troekenos kleſernee

les

Gebr Wege in Halle a 8 u Gebr Wege in Teutschenthal

e
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